
 

Postfach 288  
5201 Brugg AG 

 

Telefon 
056 / 461 76 76 

Fax 
056 / 461 76 90 

e-mail 
stadtkanzlei@brugg.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sanierung Schöneggpark: Präsentation Vorprojekt 

 

Feedback Nutzer 

 

- Wegführung 

Die Neugestaltung der Wegführung überzeugt im Grundsatz und in der Logik der Weg-

führung 

 

- Beläge 

Kontroverse Rückmeldungen. Es werden sowohl glatte uneingeschränkt nutzbare Be-

läge gefordert wie auf den ökologischen Mehrwert von zukunftsfähigen und sickerfähi-

gen Lösungen mit Kies und Pflastersteinen hingewiesen wird. Das Thema löst Emotio-

nen aus. 

 

- Spielgeräte 

Das Spielplatzkonzept wird begrüsst. 

Das geplante Angebot wird quantitativ als eher knapp beurteilt. 

Das Angebot an Spielgeräten soll für Kinder verschiedenster Altersgruppen und Kom-

petenzen ausgerichtet werden. Auch Kinder für Kinder mit Einschränkungen sollen An-

gebote geschaffen werden.  
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Nutzer machen aus eigenen Erfahrungen auf die hohe Attraktivität von Schaukeln aller 

Art aufmerksam. 

 

Ein Pétanqueplatz könnte ein zusätzliches Spielangebot für Erwachsene im Schönegg-

park schaffen. 

 

- Möblierung 

Das Angebot an Sitzgelegenheiten soll quantitativ wesentlich ausgebaut werden und 

nach Möglichkeit im Schatten angeboten werden.  

Bänke werden als attraktiver beurteilt als Stühle. Ein Teil der Sitzgelegenheiten soll 

auch über Lehnen verfügen. Die Auswahl der Sitzgelegenheiten ist von grossem Inte-

resse. 

 

- Bäume 

Es wird ein sorgsamer Umgang mit Bäumen gefordert. Der Erhalt des Blutbuchendrei-

eckes und die Optimierung der Lebensbedingungen dieser prägenden Bäumen ist eine 

grosses Anliegen. Der Abgang der Trauerweide wird bedauert. Dem Schatten bei Sitz-

plätzen ist hohe Bedeutung beizumessen. Der Beizug eines Baumpflegers während 

den Bauarbeiten wird explizit begrüsst. 

 

- Bepflanzung 

Die Stärkung der Ränder wird begrüsst. Die Qualitäten als Hecke und Staudenrabatte 
finden Unterstützung und Gefallen. 
 

 

- Verkehr 

Der Verkehrssicherheit als Schulweg auf der Freudensteinstrasse soll Beachtung ge-

schenkt werden. Zur Verbesserung der Sicherheit des Schulwegees soll der Einbau ei-

nes Trottoirs geprüft werden. 

 

Die Auflösung des Diagonalweges im Blutbuchendreieck ist zu überprüfen. Dieser Weg 

stellt eine gut frequentierte Beziehung von der Bushaltestelle zum Hochschulstandort 

an der Baslerstrasse sicher. 
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Feedback Anwohner 

 

- Erschliessung 

Die Parzelle 326 grenzt nördlich an den Schöneggpark ist über die Freuden-

steinstrasse erschlossen und anlässlich der Auffüllung des Süssbachgrabens ge-

gen Westen erweitert worden. Die gesamte erweiterte Parzelle ist eingezongt. 

Der Eigentümer der Parzelle 326 fordert eine zweite Erschliessung für seine um 

die Auffüllung erweiterte Parzelle direkt ab der Altenburgerstrasse durch den 

Schöneggpark. Seine Einsprache zur Nutzungsplanung zu diesem Thema ist 

hängig. 

 

-  Die Zufahrt zum privaten Grundstück 337 nordöstlich des Blutbuchendreieckes 

muss sichergestellt werden. 

 

-  Der Weg zu den Liegenschaften westlich des Schöneggparkes ist privat, wird 

aber öffentlich genutzt. Ein Tor muss von privater Seite erstellt werden. 

 

-  Auf der Freudensteinstrasse herrscht ein Einbahnregime. Durch die Aufhebung 

der Strasse nördlich des Blutbuchendreieckes müssen Anwohner im südlichen 

Teil der Freudensteinstrasse neu einen Umweg fahren. Durch die Aufhebung des 

Einbahnregimes auf der Freudensteinstrasse im Bereich des Schöneggparkes 

könnte dieser Mehrverkehr verhindert werden. 

 

- Lärm Störung Ruhe 

Einige Anwohner befürchten durch die Sanierung des Schöneggparkes eine Attraktivi-

tätssteigerung und dadurch zusätzliche Besucher und zusätzliche Lärmbelastung. 

 

Der WC Unterstand ist nach Berichten von Anwohnern bereits heute ein Treffpunkt für 

den Handel illegaler Rauschmittel. Es soll geprüft werden ob mit dem Rückbau der 

Wand zur Altenburgerstrasse eine weniger kritische Nutzung gefördert werden kann. 

 

- Verkehr 

Zur Aufhebung der Parkplätze im Schöneggpark gibt es keine kritischen Feedbacks 

 

 

- Ränder: 



 

4 

Die Stärkung der Ränder auf der Nordseite zu privaten Liegenschaften mit einer Hecke 

wird begrüsst. Zur Parzelle 326 fehlt eine Mauer analog anderer Grundstücke, die eine 

klare Begrenzung des Spielplatzes sicherstellt. 

 

Die Mieter der Reihenhaus - Liegenschaft westlich des Schöneggparkes an der Alten-

burgerstrasse pachten von der Stadt Brugg den Grünraum ab ihrer Grundstücksfläche 

bis zur Altenburgerstrasse und nutzen diesen als Erweiterung ihres Gartens. Die Päch-

terin legt Wert darauf, dass die Pacht weitergeführt werden kann und sie von der Erwei-

terung ihres Gartens profitieren kann. 
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